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100 Jahre Chronik
jetzt kostenloses Exemplar für jedes Mitglied

Abholung 

Wo 
· In der Geschäftsstelle 
  Windthorststraße 23, 55131 Mainz

· Mitgliederversammlung

· per Versand (gegen Portoerstattung)

Wann 
Montag, Mittwoch, Freitag
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Telefon: 06131/82444 
info@ketteler-bauverein.de 
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Die Wohnungsbaugenossenschaft Ketteler-Bauverein eG Mainz können mit Stolz Ihre 
„100 Jahre Chronik“ präsentieren. Diese wurde in einem hochwertigen Leineneinband 
hergestellt und garantiert ein haptisches Erlebnis. 

Holen Sie sich Ihr Stück Zeitgeschichte.
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Spielspaß
für Kinder

Finde den Weg zum Weihnachtsbaum.
Denkst du, du kannst es schaffen? 

Probier es aus! 
    

Liebe Mieterinnen und Mieter,
 
anlässlich unseres 100. Geburtstages haben wir uns 
entschlossen, diese kleine Zeitung für Sie zu drucken.

Sie finden in dieser Ausgabe den Rückblick auf unser 
Jubiläumsjahr, die Jahrestermine für 2020, eine kurze 
Vorstellung unserer neuen Mitarbeiter, Tipps rund um 
die Mülltrennung, etc. 

Wir alle wünschen Ihnen und Ihren lieben Angehöri-
gen ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest, 
Gesundheit und alles Gute für das neue Jahr 2020.
 

Der Aufsichtsrat und Vorstand, sowie die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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Termine 2020
Angrillen 
am
16.Mai 2020

Glühweinabend 
am 
05. Dezember 2020
 

Halloween 
am 
31. Oktober 2020

Jahresversammlung 
am 
19. Juni 2020

Siedlungsfest 
am 
15.-16. August 2020

Federweißer 
am  
26. September 2020

Mitteilung

Liebe Mieterin, lieber Mieter,

zum Jahresende wollen wir, wie jedes Jahr,  über 
die wesentlichen Tätigkeiten, die den Schwer-
punkt unserer Arbeiten gebildet haben, berichten. 
Im nun zu Ende gehenden Jahr 2019 galt unser 
Hauptaugenmerk der Sanierung und Werterhal-
tung der vorhandenen Bausubstanz und damit der 
Wohnqualität. 

Bei freiwerdenden Wohnungen wurden bedarfsge-
recht Elektro- und Bademodernisierungen durch-
geführt und Gasetagenheizungen eingebaut. Bei 
den Objekten Göttelmannstraße 19-33 wurden die 
Sanierungsmaßnahmen abgeschlossen. Bei allen 
erforderlichen baulichen Maßnahmen waren Vors-
tand, Aufsichtsrat und Mieter der Genossenschaft 
stets darauf bedacht, die unvermeidbaren Beein-
trächtigungen für die Mieterinnen und Mieter so 
gering wie möglich zu halten.

Aus gegebenem Anlass weisen wir an dieser 
Stelle auch darauf hin, dass die in den Wohnun-
gen angebrachten Rauchmelder nicht demon-
tiert werden dürfen! 
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Wir stellen vor...

In Alter Tradition: Ein Schultheis

Steffen Schultheis hatte immer kurze 
Wege. Jetzt tritt er die Nachfolge von 
Gabriele Palermo an. 

Steffen ist ein echtes Kind der Kette-
ler-Siedlung. 1966 hineingeboren in die 
Phase des Wiederaufbaus und des Wa-
chstums, ist er in dritter Generation ein 
Mitglied und Bewohner. Er hatte immer 
kurze Wege, zu Familie und Freunden, 
die oftmals in direkter Nachbarschaft 
wohnten und es erscheint nun so na-
heliegend...  Nun wird sich manch einer 
fragen: Ein Schultheis als Hausmeister? 
Kommt mir das nicht bekannt vor? Ja, 
doch. Seine Onkel Karl, Klaus und Ferdi 
gaben sich in den vergangenen Jahrze-
hnten die Klinke, Kelle, den Hammer in 
die Hand. Opa Karl war auch im Vorstand 
und Tante Rita im Büro. Steffen ist ge-
lernter Gas- und Wasserinstallateur. Von 
Vetternwirtschaft könne aber keine Rede 

sein. Steffen habe die Facebook-Annonce 
zwar gesehen und kurz darüber nachge-
dacht, aber dann habe er sich erst erns-
thaft mit der Stelle beschäftigt, als Herr 
Rettig ihn vor ein paar Wochen zufällig 
beim Bäcker getroffen und angespro-
chen hatte. Steffens Qualifikation ist aber 
auch bei einer starken Bewerberlage bes-
techend, schließlich ist er mehrsprachig, 
beherrscht Deutsch, Englisch und Fran-
zösisch. Er könne auch etwas Griechisch 
und Italienisch. Allesamt Sprachen, die in 
unserer Genossenschaft gesprochen und 
verstanden werden.

Nach seinem Abitur 1986 am There-
sianum, studierte Steffen Englisch und 
Französisch auf Lehramt. Er arbeitete 
aber auch schon während des Studiums 
bei seinem Cousin Wolfgang Schultheis, 
in dessen Installateurbetrieb, bei dem er 
dann schließlich auch Ausbildung mach-
te und seither arbeitete. 

Die Firma Schultheis betreute für etwa 
20 Jahre diverse Renovierungsarbeiten, 
teilweise während die Bewohner in den 
Wohnungen lebten. Steffen lernte schon 

damals die Baustruktur, die Anlagen und 
die Bewohner gut kennen und die Sied-
lung kennt ihn. Steffen hat zweifelsohne 
die Expertise und er ist ein offener, zugän-
glicher Mensch, der seine zentrale Rolle 
gut ausfüllen wird. Er sei kein Grantler 
und ihm sei ein seriöser, aber humorvo-
ller, freundlicher Umgang sehr wichtig. 
Man wisse, woran man bei ihm sei. Er 
sehe sich als Dienstleister an den Bewo-
hnern, für die er integer und kompetent 
arbeiten möchte.

Mit einem Schmunzeln fügt er hinzu, er 
habe keine Nahrungsmittelunverträgli-
chkeiten, möge lieber Kaffee als Tee und 
er freue sich auf seine ersten Einsätze, ge-
meinsam mit Herr Palermo, den er nach 
einer Übergangszeit beerben werde.

Norman:  Was ist dein 
	    Lieblingswerkzeug?
Steffen: 	   Große Zange. Engländer.
Norman:  Makita oder Bosch?
Steffen:    Makita.
Norman:  Möchtest du noch 
	    etwas sagen?
Steffen:    Alles für die Siedlung.

Alexandra Lesakova verstärkt seit Mitte 
2019 unser Team in der Geschäftsste-
lle und kümmert sich um Verträge, Re-
chnungen, Kontenklärungen und vieles 
mehr. 

Sie hat Wirtschaftswissenschaft studiert, 
dann circa 20 Jahre in Prag gelebt. Dort 
hat Sie in einem internationalen Im-
port-Export-Unternehmen gearbeitet, 
ehe sie vor einigen Jahren mit der Familie 
nach Mainz zog. 

Alexandra ist 1972 in Lemberg in der 
Ukraine geboren und dort vielsprachig 
aufgewachsen. Später lernte sie sogar 
etwas Japanisch. Auch wenn sie Rus-
sisch, Slowakisch, Englisch und natürlich 
auch Deutsch beherrscht, liest sie am 

Liebsten auf Tschechisch. Besonders 
gerne liest Alexandra die Bücher von 
Dale Carnegie, einem amerikanischen 
Kommunikations- und Motivations-Tra-
iner.

Alexandra hat eine 11 jährige Tochter, die 
Geige spielt. Auch wegen ihr ist Alexan-
dra gerne Mainzerin. Sie ist ein sehr fre-
undlicher und hilfsbereiter Mensch, dem 
ein positiver Blick auf die Dinge wichtig 
ist. Alexandra fühlt sich bei uns ange-
kommen und Zuhause. 

Sie freut sich, ein Teil unserer Genos-
senschaft geworden zu sein und darauf, 
mit der Zeit unsere Mitglieder kennenzu-
lernen.

Alexandra sagt, Sie liebe das Reisen! 
Und jetzt geht Ihre berufliche Reise 
mit uns weiter.
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Siedlungsfest Rückblick 2019
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Markt und Straßen stehn verlassen,
Still erleuchtet jedes Haus,

Sinnend geh ich durch die Gassen,
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
Buntes Spielzeug fromm geschmückt,
Tausend Kindlein stehn und schauen,

Sind so wunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern
Bis hinaus ins freie Feld,

Hehres Glänzen, heil'ges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
Aus des Schnees Einsamkeit

Steigt's wie wunderbares Singen
O du gnadenreiche Zeit!

Wilhelm Helmig ist am 11.11.2019 
100 Jahre alt geworden, ganz so wie 
unser Ketteler - Bauverein in diesen 
Tagen.

Nicht nur als engagiertes Genossens-
chaftsmitglied ist er ein Paradebeispiel, 
hat er doch immer Wert auf das gute Mi-
teinander gelegt und sich sein halbes Le-
ben - zumeist auf eigene Kosten - um die 
Grünanlagen der Siedlung gekümmert. 
Auch seine deutsch-deutsch-deutsche 
Geschichte in drei Republiken steht im 
Besonderen beispielhaft für das Leben 
vieler unserer Mitbürger im vergangenen 
Jahrhundert.

Geboren in einem kleinen Ort bei Zeitz, 
zu Zeiten der Weimarer Republik, wur-
de Herr Helmig Flugzeugmechaniker bei 
Junker. Spät im zweiten Weltkrieg, wur-
de auch er eingezogen und in Finnland 
stationiert, dort geriet er in russische Ge-
fangenschaft. Erst 1950 wurde er freige-

100 Jahre - Herr Helmig
lassen und schlug sich in den Westen des 
nun geteilten Deutschland durch. Er arbei-
tete unter anderem im Weinbau und lernte 
bald seine spätere Frau Charlotte kennen. 
Sie heirateten 1953 in Oppenheim, wo sie 
bis 1962 wohnhaft blieben. 

Als Herr Helmig Mitglied der Genossens-
chaft wurde, wurde schnell umgezogen. 
Sie hatten unter sehr beengten Verhält-
nissen gewohnt. Ein Arbeitskollege bei der 
MAN in Ludwigshafen habe für ihn beim 
Vorstand gebürgt.

Seine Frau und er liebten das Reisen und 
so schmücken sein Zimmer im benach-
barten AWO-Seniorenzentrum noch heu-
te Souvenire, wie etwa mythische Tem-
pel-Masken aus Südostasien. 

Nachdem seine Frau aus gesundheitlichen 
Gründen in das Seniorenzentrum gehen 
musste, hatte Herr Helmig dort jeden Tag 
mit ihr zu Mittag gegessen und tat das wei-

terhin, auch als seine Charlotte verstorben 
war. An einem Abend sei er nach einer Ma-
hlzeit einfach nicht mehr heimgegangen, 
schreibt die Allgemeine Zeitung im Artikel 
zu seinem Ehrentag. Seitdem sei er auch 
offiziell ein Bewohner des Hauses.

Er vermisse jedoch seine Wohnung in der 
Siedlung. Er vermisse die Selbstständi-
gkeit, etwa sich selbst essen zu kochen. 
Seine Küche sei immer der wichtigste 
Raum für ihn gewesen, meinte auch sein 
alter Wander- und Kletterpartner Kurt Hol-
zapfel, der sich - selbst kein junger Mann 
mehr - für seinen alten Freund verantwort-
lich fühlt.

Wir wünschen Wilhelm Helmig noch lange 
so fit und gesund zu sein, denn er ist auch 
ein Paradebeispiel für die heutigen Senio-
ren, die bis ins höchste Alter noch mobil 
und wach im Geiste sind.

Weihnachten  

Autor: Joseph von Eichendorff
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100 Jahre Feier Rückblick 2019
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100 Jahre Feier 2019
Anlässlich des 100 jährigen Jubiläums 
der Gründung des Gemeinnützigen 
Ketteler-Bauverein Mainz eG und des 95 
jährigen Bestehens der Ketteler-Siedlung 
fanden am 07.12.2019 zwei Festakte in 
Mainz statt.

Den Auftakt bildete ein Gottesdienst unter Lei-
tung von Herrn Domdekan Heckwolf im Hohen 
Dom zu Mainz. In seiner Predigt hob er dabei 
die Thematik des “Bauens” sowohl in einem 
christlich-spirituellen als auch in dem Kontext 
einer Gesellschaftsverantwortung hervor.

Musikalisch wurde der Gottesdienst tatkräftig 
durch den Kirchenchor von St. Alban unter Di-
rektion von Herrn Lamby und die Kantorei St. 
Alban unter Leitung von Herrn Schlitt unters-
tützt.

Daran anschließend fand der Abend seinen 
würdigen Abschluss mit der akademischen 
Feier im Erbacher Hof. Nach Übermittlung 
von Grußworten, von u.a. der Bundestagsab-
geordneten Frau Groden-Kranich, Frau Bau-
dezernentin Grosse und dem Ortsvorsteher der 
Mainz-Oberstadt Herrn Köbler, MdL sowie des 
Vertreters unseres Prüfungsverbandes Herrn 
Gerwing, RA ist der Abend bei einem gemein-
samen Abendessen und Getränken gemütlich 
ausgeklungen.

Besonders gefreut hat uns, dass mehr als 300 
Mitglieder diesen besonderen Tag mit uns zele-
briert haben. Hierfür möchten wir uns ausdrüc-
klich bedanken.

 

Freudliche Grüße und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest,

Simon Haas 
(im Namen des gesamten Aufsichtsrates und Vorstandes)



10 / ﻿

100 Jahre Feier Rückblick 2019
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Altpapier

Restmüll

Bioabfall

Glasmüll

Plastik / Verpackung
Leichtverpackungen. Der gelbe Sack oder auch die grüne  Tonne, ist für recyclingfähige 
Materialien. Diese können Sie an dem Grünen Punkt erkennen.

√  Leere  Leichtverpackungen wie Konservendosen, 
     Joghurtbecher, Spraydosen, Tuben und vergleichbare 
     Kunststoffverpackungengehören in diese Tonne

χ  CDs und DVDs gehören nicht in diese Tonne

Mülltrennung

Altpapier
Altpapier. Je nach Region werden in der grünen oder blauen TonneAltpapier entsorgt.

√  Briefumschläge, Hefte, Verpackungen aus Papier, Prospekte, Zeitungen, Zeitschriften etc.       
     gehören in diese Tonne.

χ   Backpapier, Krepppapier, Hygienepapier und Tapeten gehören zum Restmüll. Außerdem 
      müssen Getränkekartons im gelben Sack entsorgt werden.

Restmüll
Restmüll. Der restliche Haushaltsmüll gehört in die graue schwarze Mülltonne.

√  gebrauchte Papierhandtücher, Taschentücher, Asche, Zigarettenstummel, Kaugummis,    	
     Blei- und Buntstifte, Fotos, Glühbirnen, Keramik und Porzellan. Auch CDs sind 
     im Restmüll erlaubt.

χ  Leichtverpackungen und Papier, Glas, Batterien und Leuchtmittel.

Bioabfall
Biomüll. Für den Biomüll ist die braune Tonne oder die grauen Tonne vorgesehen.

 √  dürfen nur kompostierbare Restabfälle entsorgt werden. Dazu gehören Speisereste 
      jeglicher Art (Brot, Gemüse, Obst, Fleisch, Käse etc.) sowie Grünabfälle. 
      Auch Papierhandtücher und ähnliches sind erlaubt.

 χ   Milch, Getränke und andere Flüssigkeiten. Auch Abfälle wie  
      Asche und Kehricht gehören zum Restmüll.

Glasmüll
Glasmüll. Es gibt  Tonnen für Weiß-, Grün- und Braunglas. Blauen, roten oder gelben 
Flaschen kommen in die Tonne für Grünglas.

√  Getränkeflaschen aus Glas, Konservengläser, Einmachgläser  
     
χ   noch gefüllte Glasverpackungen, Glassplitter jeglicher Art, 
      Autoscheiben, Blumentöpfe, Kaffeekannen, Porzellan, Teller, 
      Tassen, Spiegel (Restabfall), Kunststoffflaschen (Gelber Sack),   
      Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen (Problemabfall)

Gelber Sack

Müllplan 2020 erhalten Sie bei der Stadt Mainz.

Wichtig : Altglas bitte 

ohne Deckel wegwerfen



Frohe Weihnachten  
   UND EIN GLÜCKLICHES  
                    NEUESJahr ! 
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